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Einem lang gehegten Wunsch kommt unserer Gemeindeverwaltung jetzt nach. Es ist 
beschlossen worden, die elektrische Straßenbeleuchtung im Dorfe wieder in Betrieb zu 
setzen. Die elektrische Straßenbeleuchtung wurde vor dem Kriege angelegt, mußte aber 
während des Krieges aus Sparsamkeitsrücksichten eingestellt werden. In der nachfol-
genden Inflationszeit war es erst recht nicht möglich, die Straßenbeleuchtung wieder 
herzustellen.  Die  Lampen  sind  im  Laufe  der  Jahre  durch  Sturm  und  Bubenhände 
vollkommen zerstört worden, so daß die Wiederherstellungskosten sich ziemlich hoch 
stellen  werden.  Mit  Rücksicht  auf  die  schlechte  Finanzlage  unserer  Gemeinde  ist 
zunächst  beabsichtigt,  nur  einen  Teil  der  Straßenlampen  wiederherzustellen  und  in 
Betrieb zu nehmen. Von verschiedenen Seiten ist angeregt worden, die Lampen quer 
über die Straße zu spannen. Um dies durchzuführen, müßten erst die Masten so versetzt 
werden, daß sie sich gegenüber stehen. Auch dürften die Masten nicht hoch genug sein, 
um die Lampen über  die  Straße zu spannen,  und würden die  Instandsetzungskosten 
noch bedeutend höher werden, wie sie jetzt schon sind.


